
Ilekfrornerhonische
Poromeler:

'.'''...''...''...,'..,.,' 6 mm

Schwingspulenzuf ührung:
Wickelhöhe ................... 2,1 mm

Scem Sp*ek
ffi***€f#€g***
Preis: 280 [uro
Vertrieb: A.0.S., Wessobrunn

Der Ringstrohler R3004/602000 H dos weitgehend
bougleiche Pendonl zum Kolottenhochlöner D3004/
602000 (s. vorherige Seile), besilil olso ouch dos dorl
besrhriebene Air-0raMognelsyslem, nur eben mil ei-
ner Gewebemembron, die in ihrer Mitte ongeheftel isl.
Der Scholl obstrohlende Bereirh be$ehl hier quosi ous
zwei kooxiolen Sicken, die 0m vorderen Rond der
Schwingspule oufeinonder ileffen.

Diese Hochlöner-Bouform funktioniert bemerkenswerl
gut Bis 40 KiloherE gelingt ihr eine perfekl lineore
Schollobstrohlung ohne iegliche Pegeleinbußen. lm
gesomten Übertrogungsbereich schwingl sie exlrem
schnell und gleichmößig ous. Eigentümlicherweise liegl
der |(2-Klirr deutlich höher oh beim |(alottenhochtö-
ner. |(3 und K5 wiederholen dogegen dos herousrogen-
de Ergebnis des D3004/602000.

Donk der mit 450 Herlz üußerst niedrigen Resononz-
frequenz, des bis weit unler ein l(ilohertz noch unge-
minderten Scholldruckpegeh und des exzellenlen Groß-
signolverhohens isl gegen eine lrennfrequenz v0n mi-
nimol 1,5 |(ilo-
hertz niihrs ein- Si* A€sc**rsff **sFe*ä *s:
zuwenden. Auch slr,,ci **:;.eJgj*r: Ss*'s*.
wenn der Klirr-
Pegel-Plol einen relofiv kröftigen K2-Klin zeigl, Be$ü-
figung des im Klin-Frequenzgong gezeichnelen Bildes,
mochen die bis zu höchstem Pegel verblüffend niedri-
gen K3 und K5 Mul, eine so niedrige Trennfrequenz in
Erwügung zu ziehen.

tozifi Scon Speoks Ringrodiotor R3004/602000 bie-
lel okusfische Quolitüten ouf Referenzniveou und in Au-
genhöhe mil dem enlsprechenden Kolottenhochföner.
Die Wohl zwisclren den beiden Hochlöner-Bouformen
konn nur sublektiv enßchieden werden. Obiektiv sind
beide herousrogend gut.

Re 3,0()hm
Le 20ül/20k1t
h 450 Hz
Qms 47
Oes 0,77
Qrs 0,66

Absolul übenogende Breitbondigkeit und lineoritüt.

ftsserfollspchrum ouf unendlither Schsllwond oxiol

Nennimpedonz noth DIN: ...............................................4 0hm
lmpedonzminimum im übedrogungsbereich: .3,4 0hm/2,3 kHz
tmpfindlkhkeil (2,83 V, I m,4 kHz): ..............................9l d0
niedrigsle lrennfrequenz: ............................................. 1,5 kHz
Ubertrogungsbereich (-6 dBl: ............................... 0,4->40 kHz

Kfinfuktortrequenzgönge l(2, K3 u. l(5 bei 90 dB mifllerem
Scholldru*pegel

Rerht hoher (2, üußent niedriger l{3 und K5.

lfinloktor K? K3 und l(5 über Signolpegel bei 2,0 kHr

(2stei$bei hö(h$er Dynomik kräftig on, K3 und 16 verhonen ouf niedri-
gen Niveou.

Stholldruck-lrequenzg. ouf unendl. Schollwond oxful u. unfer 30o

linboudurchmeser: 74 mm zzol. An*hlusfohnen

Sehr niedrige Resononzfrequenz mil souber ousgeprögler Resononzspihe.
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